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FELDAFING
Mehrere Jubiläen
in Traditionsbetrieb
Fünf Jubiläen gibt es beim
Unternehmen Müller + Wi-
lisch GmbH in Feldafing zu
feiern. Angelika Glaser, für
Auftragsbearbeitung und
Buchhaltung zuständig, ist
der Firma schon seit 30 Jah-
ren treu. Thomas Domani,
Betriebsleiter in der Spritze-
rei, und sein Stellvertreter
Walter Kreitl gehören seit 25
Jahren zur Belegschaft, eben-
so wie Petra Metzner, die
ebenfalls für die Buchhaltung
sorgt. Matthias Maenner

schließlich, der Mann für die
Qualitätssicherung, ist seit 20
JahrenMitarbeiter. Unterneh-
menschef Walter Metzner,
der in Feldafing auch Vize-
bürgermeister ist, beschäftigt
in dem 1884 gegründeten Fa-
milienunternehmen insge-
samt 20 Personen. Metzner
selbst ist bereits seit 1980 in
der Firma tätig. Müller + Wi-
lisch, ursprünglich eine Le-
derfabrik, ist heute als Her-
steller technischer Kunststoff-
teile ein gefragter Zulieferer
für eine Vielzahl von Geräten
und Maschinen. Weiterent-
wicklungen der Kunststoffe

ermöglichen nach Angaben
von Metzner ganz neue An-
wendungsmöglichkeiten, bis
hin zu anspruchsvollen medi-
zintechnischen Geräten. So
verdrängen Spritzgussteile
mehr und mehr andere Mate-
rialien, von Guss bis Glas.
„Wir haben immer wieder
neue Kunden aus verschiede-
nen Branchen mit neuen An-
wendungsgebieten“, sagt
Metzner. Er ist davon über-
zeugt, dass dies die wirt-
schaftlichste Methode sei,
technische Teile herzustellen.
„Die Geschäfte laufen gut“,
sagt Metzner. nz

Jubiläen in Serie: Walter und Petra Metzner, Angelika Glaser,
Matthias Maenner, Thomas Domani und Walter Kreitl (v.l.)
vor dem Feldafinger Unternehmenssitz. FOTO: SVJ

Bürgermeister
erstickt

Bürgerbeteiligung
Hochwasserschutz in Trau-
bing und „Betroffene ohne
Stimme?“ vom 17. Dezember

Willi Neuner ist leider nicht
der einzige, der sich von der
Rathausverwaltung und von
Bürgermeister Wanner ausge-
bremst fühlt. Als Sprecher der
Ortsgruppe Tutzing des Ener-
giewendevereines mache ich
diese Erfahrung seit Jahren.
So wird das Angebot des Ver-
eines, bei der Umsetzung der
Energiewende zusammenzu-
arbeiten, nicht angenommen.
Der Bürgermeister scheint
unter anderem kein Interesse
daran zu haben, dass die Ge-
meinde Tutzing im Rathaus
das Geld zum Fenster raus-
heizt.
Ein Gesprächsangebot über
eine vom Energiewendever-
ein im letzten Winter angefer-
tigte thermografische Studie,
die zeigt, wie schlecht die
Fenster und Wände im Rat-
haus gedämmt sind, wurde
bisher nicht angenommen.
Wir würden Herrn Dr. Wan-
ner und der Gemeinde Tut-
zing gerne ein Angebot für ein
Contractingmodell mit Bür-
gerbeteiligung für das Rat-
haus machen, aber es kam
bisher leider zu keinem Ge-
sprächstermin. Er ergreift
nicht die wirtschaftlichen
Chancen, die in der Energie-
wende stecken. Hinter vorge-
haltener Hand klagen einige
darüber, dass ehrenamtliche
Initiativen an der Rathaustür
abprallen. Leider wird das
viel zu wenig öffentlich geäu-
ßert. Vielleicht auch, weil
man gleich zu einer Gegen-
darstellung gedrängt wird,
wenn man diese Meinung öf-
fentlich bekannt macht. Dies
ist mir zum Beispiel passiert.
Ausgerechnet Bürgermeister
Dr. Wanner, der die Bürger-
beteiligung am Anfang seiner
Amtszeit noch gefördert hat,
erstickt diese nun durch sein
Verhalten im Keim.

Bernd Pfitzner
Tutzing
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seiner Amtsvorgänger wollte
Wanner auf Nachfrage nichts
sagen. Der Bürgermeister
brachte nochmals sein Miss-
fallen zum Ausdruck, was die
Veröffentlichung des Prüfbe-
richts betraf, und griff indi-
rekt den Ausschussvorsitzen-
den, Dr. Heinrich Reiter, an:
„Der müsste als Jurist eigent-
lich die Gemeindegeschäfts-
ordnung kennen.“ Mit seiner
Beurteilung stehe er im Kon-
sens mit der kommunalen
Rechtsaufsicht, mit der es am
12.Dezember ein Gespräch
im Landratsamt gegeben ha-
be.

Bauamt teurer käme und
nicht so rasch bewerkstelligt
werden könne. Der geschäfts-
führende Verwaltungsleiter
Marcus Grätz: „Der Markt ist
momentan leergefegt.“
Die vom Ausschuss bean-

standeten Ausgaben für
Rechtsberatung würden sich
durch Erstattungen für 2012
von rund 90 000 Euro auf et-
wa 60 000 Euro reduzieren,
korrigierte Wanner die „Sum-
me Thoma“. Die kursieren-
den Vergleichszahlen aus der
Kreisstadt Starnberg würden
nicht stimmen. Zu anderen
Gemeinden oder zur Praxis

rend es 2006 insgesamt vier
Anwesenheiten bei elf Rats-
und elf Bauausschusssitzun-
gen gewesen waren.
„Die Tutzinger sind sehr

klagefreudig“, merkte der
Bürgermeister an – die De-
ckungssumme seiner Haft-
pflicht als Bürgermeister von
250 000 Euro reiche „bei Bau-
vorhaben mit zum Teil zwei-
stelligem Millionen-Volu-
men“ bei weitem nicht aus.
Externen fachlicher Rat sei
auch deshalb vonnöten, weil
eine Erweiterung des Perso-
nalbestands im „bis über die
Grenzen hinaus belasteten“

anwalts Klaus Thoma. Dieser
sei 2012 an 22 Plänen sowie
einem von acht Flächennut-
zungsplänen beteiligt gewe-
sen; hinzu kamen laut Dar-
stellung der Verwaltung Ar-
beiten an drei städtebauli-
chen bzw. Erschließungsver-
trägen, zwei Workshops, zwei
Veränderungssperren und an
drei Teilbebauungsplänen
„Ortsmitte“. Die Präsenzen
Thomas bezifferte Wanner
mit „15 von 20 Gemeinderats-
sitzungen“. Zum Vergleich:
15 Sitzungsteilnahmen hat
der Fachanwalt 2013 bei 18
Ratssitzungen erreicht, wäh-

umfang des Bauamts sei er-
heblich gestiegen, das Haf-
tungsrisiko bei fehlerhafter
Behandlung von Bauanträ-
gen ebenfalls. Wanner legte
im Rahmen einer Pressekon-
ferenz gestern einige Zahlen
vor, die seine Einschätzung
stützen sollen. Demnach ha-
be es gegenüber dem Jahr
2006 in Tutzing, als man ins-
gesamt nur elf Bebauungsplä-
ne zu bearbeiten hatte, im Be-
richtsjahr 2012 deren 38 gege-
ben. Dies habe vor allem bei
der Bauleitplanung Expertise
erfordert, in den konkreten
Fällen vor allem die des Fach-

Bürgermeister Stephan
Wanner hat die Publika-
tion des Rechnungsprü-
fungsberichts als „Ver-
stoß gegen geltendes
Recht“ bezeichnet und
Kritik an den Ausgaben
für Rechtsberatung zu-
rückgewiesen.

VON THOMAS LOCHTE

Tutzing – Der Tenor der Ver-
teidigung von Tutzings Bür-
germeister Dr. Stephan Wan-
ner ist eindeutig: Der Arbeits-

„Die Tutzinger sind sehr klagefreudig“
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meinderatsliste – und zwar
auf Platz eins. Dann folgen
die aktuellen Ratsmitglieder
bis zu Platz zehn. Neu darun-
ter ist die Maisingerin Anke
Klostermeier, die vermutlich
wegen ihrer Rolle im Maisin-
ger Kirchenweg-Streit sieben
Gegenstimmen kassierte.
Von den insgesamt 31 Stimm-
berechtigten verweigerte ei-
ner auch Elisabeth Stiehler
die Unterstützung. Mehrheit-
lich gewählt sind nun aber
dennoch alle Kandidaten.
Die Liste enthält zahlreiche

Handwerker oder Gewerbe-
treibende des Ortes. Viele
sind in Vereinen aktiv. Das
Durchschnittsalter der Be-
werber liegt mit 47 Jahren re-
lativ niedrig. Jüngste sind Ve-
rena Hirn mit 23 Jahren und
der Noch-Oberbursch Felix
Erhard mit 25 Jahren. Ludwig
Gansneder war zunächst mit
Platz sechs der Liste nicht zu-
frieden, wollte lieber einen
der hinteren Plätze. Er wurde
überzeugt, seinen Antrag zu-
rückzuziehen. „Dein Listen-
platz ist doch egal. Du bist
einfach ein bekannter Hund“,
hatte Luppart zu bedenken
gegeben. Über den Jahres-
wechsel sollen sich alle noch
ausruhen, danach starte der
Wahlkampf, so Luppart, der
auch mehr neue Mitglieder
für die PWG werben will. irl

Pöcking – Von den derzeit
zehn Pöckinger PWG-Ge-
meinderäten ziehen nur acht
erneut in den Kommunal-
wahlkampf. Aus beruflichen
Gründen treten Peter Wiede-
mann und Stephan Schmid-
peter nicht wie der an. Albert
Luppart ist dennoch zuver-
sichtlich, dass die Gruppie-
rung ein gutes Ergebnis ein-
fahren wird, wenn auch viel-
leicht nicht erneut die absolu-
teMehrheit. Die habeman ihr
zwar oft vorgehalten, inWirk-
lichkeit habe sie aber selten
bestanden. „Auch bei uns war
mal jemand krank oder ver-
hindert, an einer Sitzung teil-
zunehmen“, sagte Luppart.
Der PWG-Chef ist beson-

ders stolz darauf, dass die
Gruppierung in allen Ortstei-
len einen Kandidaten hat. Er
versprach, einen ruhigen
Wahlkampf zu führen und
diesen fair zu handhaben.
Gleichzeitig erinnerte er aber
daran, dass seine Gruppie-
rung seit 1960 immer den
Bürgermeister gestellt habe
und man die gute Arbeit in all
den Jahren durchaus in den
Vordergrund stellen dürfe.
Bürgermeister Rainer
Schnitzler, der schon vor ein
paar Wochen offiziell als er-
neuter Bewerber für den Rat-
haussessel gekürt worden ist,
kandidiert auch auf der Ge-
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PWG plant ohne absolute Mehrheit
Gemeinderatsliste steht, Wiedemann und Schmidpeter treten nicht wieder an

Acht von zehn sind wieder dabei: Die Kandidaten der PWG für die Gemeinderatswahl – Spit-
zenkandidat ist Rainer Schnitzler (vorne, 2.v.r.). FOTO: SVJ

1. Rainer Schnitzler
2. Albert Luppart
3. Barbara Baumer
4. Klaus Eppinger
5. Ludwig Erhard
6. Ludwig Gansneder
7. Anke Klostermeier
8. Walter Erhard junior
9. Lisa Stiehler

10. Georg Engesser
11. Klaus Oberfuchshuber
12. Melanie Grenzebach

13. Jan Linnemann
14. Helmuth Hirn
15. Felix Erhard
16. Florian Grünbeck
17. Florian Walter
18. Verena Hirn
19. Gabriele Freund
20. Dr. Roger Hofmann
Ersatzkandidaten:
21. Daniel Flath
22. Jutta Hoffmann
23. Christine Vollmuth

Die PWG-Kandidaten

AKTUELLES
IN KÜRZE

PÖCKING
Ein Verletzter
bei Unfall
Ein 79-jähriger Autofahrer
aus Tutzing hat bei einem
Unfall am Dienstagvormit-
tag in Pöcking leichte Ver-
letzungen erlitten. Der
Tutzinger war auf der auf
der Hindenburg- in Rich-
tung Hauptstraße unter-
wegs gewesen, als ihm laut
Polizei ein Gautinger (49)
an der Einmündung der
Pixiestraße die Vorfahrt
nahm. Der Wagen des
79-Jährigen musste abge-
schleppt werden. Sach-
schaden an den Fahrzeu-
gen: rund 6500 Euro. ike

TUTZING
Stammtisch des
Gemeindevereins
Der Evangelische Gemein-
deverein Tutzing trifft sich
wieder zum Stammtisch.
Termin ist am heutigen
Mittwoch ab 20 Uhr im
evangelischen Gemeinde-
haus. ike

Adventssingen
auf Ilkahöhe
Das traditionelle Advents-
singen auf der Ilkahöhe
bei Tutzing findet auch
dieses Jahr statt. Beginn ist
am kommenden Samstag
und Sonntag, 21. und 22.
Dezember, jeweils um
16.45 und 17.30 Uhr. ike

BERG
Herbergssuche im
Von-Bora-Haus
Das Evangelische Pfarr-
amt in Berg lädt für heute,
Mittwoch, zur Herbergs-
suche ins Katharina-von-
Bora-Haus ein. Es geht um
den ökumenisch adventli-
chen Empfang Marias. Be-
ginn ist um 19 Uhr. jus

FELDAFING
AUF nominiert
Kandidaten
Die Aktion Unabhängiger
Feldafinger (AUF) stellt
am heutigen Mittwoch die
Liste für die Gemeinde-
ratswahl im März nächs-
ten Jahres auf. Beginn ist
um 19.30 Uhr in der Gast-
stätte Makarska-Grill ne-
ben dem früheren Felda-
finger Rathaus. Neben der-
Kandidatenliste ist das
Wahlprogramm ein The-
ma; zudem werden die
Mitglieder über mögliche
Listenverbindungen ent-
scheiden. ike
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